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einen Kaufmann oder andern Geschäftsmann, zu
verkaufen, desgleichen ein Garten in der Wilhelms,
höher Allee, zwilchen den Gärten des-Herrn Ober,
Kammerrarhs vonKunck«! und Hofschreinermeisters
Eiebrecht gelegen, stehet sogleich zu vermiechea,
wortnNen ein Häuschen, Brunnen und gute Obst,
bäume befindlich sind, und ist sich deßhalb in oben,
benannt M yanse zu melden.

7. Die vocz.chri^en Zinsen von der im November igiZ
ausgeschriebenen stäorischen Anleihe, werden jeden
Freitag- Vormittags von 8 bis 12 Uhr, gegen Vor,

zeignng der Original,Obligationen, vomUnterjetch,
veten baar ausgezahlt.

Lasse!, am 2. Januar rgl8.
Stumme, Skadtkämmerer.

8. Ein alter eiserner Ofen ist zu verkaufen in der
Fischgasse Nr. 8 6.

9. Ein Haus mit Stallung für zwei Kühe und Bo,
denraum, worunter sich auch ein trockener Keller
befindet, welches von einem, ohngefähr i Acker großen
Garten umgeben ist, steht sogleich aus der Hand
zu verlassen. Die Lage desselben ist sehr angenehm,
indem es nahe am ehemaligen Hofmannschrv Guth
in Wehlheiden gelegen und im gvten Stand ist, so
daß es von einer Familie zum Sommeraufenthalt
sehr gut bewohnt werden kann. Aach kann selbiges
auf mehrere Jahre vermiethet werden; der Eigen,
thümer Schuchardt wird selbst Auskunft geben.

10. Die nahe vor dem Weser-Thore, linker Hand an

der Straße belegeven beiden Wohnhäuser, worin,
nen acht heltzbare Zimmer, zehn Kammern, zwei
Küchen, zwei Keller, Pferde,. Kühe- und Schwei,
neställe, Chaisen-Remise, Heu, und Fruchkboden
befindlich, mithin auch allenfalls von zwei Faznt,
lien bewohnt werden können, sind nebst dem dahin,
Uv liegenden 2f Acker großen Garten, auf nächst,
kommende Ostern zu vermiethen.

11. Montags den rr. d. M., Nachmittags 2 Uhr,

sollen in der Behausung des Lieferanten Eichen,
grün in der holländischen Straße, sämmtliche vor,
bandene Effecten des israrlirischen Handelsmanns
Bendow, bestehend auS Küchen, und Hausgeratb,
so wie dem vorhandenen Waaeenvorrakhe, meist,
bietend, Legen gleich baare Zahlung verkauft werden.

Cassel, den 9. Januar 1818. *

G« Wepler, vig, comra.
ir. Moderne Stühle und Sophas, wie auch Ruhe,

stuhle, alles mir Springfedern versehen und gut
avezepolstert, sind um billige Preise zu haben in der
Wtlhelrmsiraße, Nr. 1.39., bei dem

Tapezierer Schäfer.
1Z. Da die Fama aus ihrer eigennützigen Absicht

ausgesprengt hat, daß ich nächstens meinen gegen,
wältigen Wirkungskreis, als Arzt und Geburtshel,
fer, hier verlassen, und in F...b..g, in dieser
Eigenschaft mich an stehen lassen würde; so wider,
lege ich dies-Erdichtung damit : daß, im GeM,
theil, die Uebertreffung des erwarteten Zutrauens,

sowohl in hiesiger Stadt als Gegend, eine De«
setzung von hier, mir nie in den Sinn kommen lassen
könnte. Allcnvorf a. v. Werra, den t. Jan. Ltzist»

vr. Eberhard.
t i4» Ein Gärtner, der schon geraume Jahre Garten

in Pachtung gehabt, welche jetztzu Ende geht, wünscht
zrr Petri oder Ostern einen andern, wo möglich mit

Wvhnvvg zu pachten; zugleich erbietet sich derselbe,
einige Garten um billigen Preis auszustellen. Nä,
Herr Nachricht ertheilt der Gärtner, Hr. Wilhelm
Bastard, vor dem Frankfurter Thor, Nr. 13.

15. Alle Sorten frische, gute Gartevsämereien, find
wieder wie bisher bet Balthasar GrLbe sei. Witwe
am Markt wohnhaft, zu haben. Verzeichnisse er
hält man bei Unterzeichnetem gratis; zugleich wird
gebeten, daselbst Bestellungen zu machen.

Müller, am Markt, Nr.67s.
16. In dem Caleb Woodschea Hause, Nr. 85., der

Carlsstraße steht ein geräumiger Keller, zu einem
Wciniag-r dienlich, auf Ostern dieses Jahres zu
vermiethen. Nähere Nachricht giebt derWoodsche
Corakor, Bürgermeister Steru.

17. Avf dem Wege von Veckerhagen nach dem Hop,
feuderger Bergwerk arnweit Jmmrnhauftn, wurde
am 2. Januar d. I., ein silberner Sporn mit
Riemen und Schnalle, welcher für den Eigenthü,
wer einen besondern Werth hat, verloren; und
wird dem Finder, welcher solchen auf der Becker,
hager Eisenhütte in Nr. 166. abliefert, ein Laub
thaler Douceur zugesichert.

i8- Nachricht und Bitte an die Theilneh-
mer der Leihbibliothek zrHEschwege. Die
Theiluehmer an der hiesigen Leihbibliothek, besonders
auswärtige,werden dringenderfacht, bet dem Jab,
reswechsrlthre Verpflichtung gegen dteselberecht bald
zu erfüllen. Auch dient denselben zur Nachricht,
daß aus bewegenden Ursachen mit dem künftigen
Jahre kein, Post- sondern ohne Ausnahme nur
Pränumeration nach den schon bekannten Debin,
-nagen oder die Einlegung eines annehmlichen Si,
chrrheitspfandes Statt findet. Diejenigen Inter,
essrnten, welche Bücher defect werden ließe», und
aller Bitten ohnerachtet sich nicht mit dem Leih,
bibliothekar abgefstnden haben, werden erinnert,
dieß binnen vier Wochen zu thun, oder sich die
Folgen, welche daraus entstehen, selbst zuzuschreibeu.
 Ich bitte wiederholt, die Adresse in dieser Äugele-
gechert nicht mehr an mich, sondern „An die
Leihbibliothek zu Eschwege" gefälligst r»
machen. Eschwege, am 31. December 1817*

Gleim.
19, Ein Candidat der Theologie, welcher als Hof,

 Meister bet einer adlichen Familie schon zwei Jahre
. conditionirt hat, und mit sehr empfehlenden Zeug,

Nissen versehen ist, wünscht unter vortheUhaften
Bedingungen wieder eine Hauelchrerstelle anzutreten.
Das Nähere hierüber erführt man in der Hof, und
Waisenhaus,Duchdruckeret.


